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Änderungen im Zulassungsverfahren 
 
Kurz und bündig   Zum 01.10.2005 hat sich das Zulassungsrecht geändert. Grund: Harmonisierung  
     des Zulassungsrechtes in der EU und um die Dokumente fälschungssicherer zu  
     gestalten. Ab diesem Zeitpunkt werden die bisherigen Zulassungsdokumente 
       Fahrzeugschein und Fahrzeugbrief durch die 
 

       o Zulassungsbescheinigung Teil I 
      (entspricht dem bisherigen Fahrzeugschein) und die 
 

    o Zulassungsbescheinigung Teil II 
     (als Ersatz für den bisherigen Fahrzeugbrief) 
 

         ersetzt. 
 

Einen Zwangsumtausch der alten Dokumente wird es nicht geben. Sie sind  
weiterhin gültig. Erst bei Umschreibungen, Änderung der Halterdaten, 
Kennzeichenwechsel und ähnlichem stellen die Zulassungsstellen die neuen 
Dokumente aus. 

 
Zulassungs-   Die Zulassungsbescheinigung Teil II wird bei Halterwechsel nicht mehr wie der  
bescheinigung II   bisherige Fahrzeugbrief fortgeschrieben, sondern immer neu ausgestellt. Sie gilt  
        nicht mehr als Eigentumsnachweis für das Fahrzeug. Zukünftig sind in der        
      Zulassungsbescheinigung II maximal zwei Haltereintragungen möglich. Die Anzahl  
       der vorherigen Halter kann jedoch anhand einer Ziffer abgelesen werden. 
 
Zulassen eines  Für die Zulassung eines Fahrzeugs muss künftig bei der Zulassungsstelle neben den 
Fahrzeugs    
      o Fahrzeugpapieren  auch ein 
    o Eigentumsnachweis  vorlegt werden. 
 

Ein Eigentumsnachweis kann ein Kaufvertrag, eine Schenkungsurkunde oder  
ein Leasingvertrag sein. Ein Kauf per Handschlag mit Übergabe der Fahrzeug-
dokumente ist dann nicht mehr ausreichend. 
 

Technische Änderungen  Technische Änderungen werden nicht mehr in die Zulassungsdokumente  
am Fahrzeug    eingetragen. Lediglich eine erlaubte Bereifung wird vermerkt. Eintragungen zu  
     Sonderlenkrädern, Sonderfahrwerken, Auspuff anlagen, Spoilern oder ähnlichem  
       entfallen. Eintragungen zu den erwähnten Teilen, die verändert werden, müssen  
      aber mit entsprechenden Einzelgutachten belegt werden. 
 
      Das heißt: Im Fahrzeug muss dann nicht nur die Zulassungsbescheinigung Teil I  
       mitgeführt werden, sondern zusätzlich auch die entsprechenden Teilegutachten,  
       damit bei einer Kontrolle die Vorschriftsmäßigkeit des Fahrzeugs nachgewiesen  
      werden kann. 
 
Vorläufige Stillegung / Vorläufige Stillegung und Abmeldung werden bei dem neuen Zulassungsrecht nicht 
Abmeldung    mehr unterschieden. Es gibt nur noch die Zustände "zugelassen" oder "stillgelegt".  
           Bei einer Stillegung gibt es auch keine Abmeldebescheinigung mehr. Die Stillegung  
     wird in die Zulassungsbescheinigung Teil I eingetragen, die künftig nicht mehr  
      eingezogen wird. Nach wie vor erhalten die meisten Versicherungsgesellschaften  
          von den am elektronischen Datenaustausch teilnehmenden Zulassungsstellen per  
      Datenträger die Information über die Stillegung. Als schriftlichen Nachweis erkennen  
      die meisten Versicherer eine Kopie der Zulassungsbescheinigung Teil I an. 
 








